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Tragbolzentreppe in handlauftragender Bauweise
STREGER verbindet Individualität beim Treppenbau mit Sicherheit und Qualität
Krüden, 15. Oktober 2013 – (fpr) Die neue Tragbolzentreppe aus heimischer Buche von STREGER Massivholztreppen erreicht, was viele Modelle nicht schaffen: Sie schont Wirbelsäule und Gelenke, überzeugt durch ein modernes Erscheinungsbild und besitzt die Europäische Technische Zulassung.

Sicherheit im Fokus

Die Besonderheiten der aktuellen STREGER-Tragbolzentreppe sind die gebolzte Wandwange und die handlauftragende Bauweise. Die Stufen sind nicht unmittelbar in der Wand verankert, sondern werden in der Wange von Stahlbolzen in Gummikonsolen getragen. Das mindert zum einen den Trittschall und fördert zum anderen die Gesundheit. Denn einer der positiven Nebeneffekte der gummigelagerten Stufen ist, dass Wirbelsäule, Bandscheiben und Gelenke beim Auf- und Absteigen geschont werden. LED-Leuchten in den Wänden erhöhen darüber hinaus die Sicherheit. Außerdem gibt STREGER die Europäische Technische Zulassung (ETA) inklusive dazu, die für den Einbau von Tragbolzentreppen generell als Nachweis der Standsicherheit benötigt wird. 
Individualität beim Treppenbau

Der verantwortungsvolle Umgang mit dem Rohstoff Holz ist bei STREGER Massivholztreppen fester Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Bei der Fertigung der Tragbolzentreppe wurde daher auf Tropenholz verzichtet. Stattdessen kam die heimische Holzart Buche zum Einsatz und wurde auf Mahagoni gebeizt. Zusätzlich zum edlen, dunklen Farbton verleihen das matt gestrahlte Edelstahl-Geländer und die quadratischen Pfosten mit Dachaufsatz Eleganz. Weitere Akzente setzen die ebenfalls aus Edelstahl gefertigten Distanzhülsen zwischen den Stufen und die Wandrosetten über den Gummilagern. Einen freien Durchblick ins Treppenhaus gewährt zudem das Galeriegeländer im Obergeschoss mit einer Füllung aus zwölf Millimeter starkem Verbund-Sicherheitsglas. 
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Die Tragbolzentreppe aus dem heimischen Holz der Buche wurde auf Mahagoni gebeizt. Der edle, dunkle Farbton bildet einen eindrucksvollen Kontrast zu weißen Wänden. (Foto: STREGER)
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Im Obergeschoss gibt das Galeriegeländer aus Verbund-Sicherheitsglas den Blick in das Treppenhaus frei. (Foto: STREGER)
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Die ein-viertel-gewendelte Tragbolzentreppe besitzt 15 Steigungen. Die Stufen werden in der Wange von Stahlbolzen in Gummikonsolen getragen. Das schont sowohl Wirbelsäule als auch Gelenke beim Auf- und Abstieg. (Foto: STREGER)
4_ STREGER_Tragbolzentreppe

LED-Leuchten in der Wand erhöhen die Sicherheit beim Betreten der Treppe und sorgen außerdem für ein stimmungsvolles Ambiente. (Foto: STREGER)
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